Premier-Ehrenplakette

ONI-Wärmetrafo GmbH

51789 Lindlar (Nordrhein-Westfalen)

Kunststoffproduktion, die Energie doppelt nutzt

Bereits in den 70er Jahren hatte Wolfgang Oehm als verantwortlicher Betriebsleiter eines Kunststoffbetriebes erkannt, dass bei der Produktion von Kunststoffspritzguss-Elementen viel Energie eingespart werden könnte. Er entwickelte das weltweit erste Wärmerückgewinnungssystem für Kunststoffmaschinen. Das Einzigartige dieser Erfindung lag darin, dass bereits bezahlte Energie ein zweites Mal genutzt werden konnte und zusätzliche Kosten für die Entsorgung der Abwärme einfach eliminiert wurden. 

1983 gründete Wolfgang Oehm das Unternehmen ONI-Wärmetrafo GmbH, das sich seitdem auf Energieoptimierung in Industriebetrieben konzentriert. So entstanden in den folgenden Jahren weitere Entwicklungen zur Energiekosteneinsparung, unter anderem die Maschinen-Energieoptimierung, Werkzeugtemperier-Systeme, Energiemanagement-Software und Prozesskennzahlen-Bewertung für die Kunststoffindustrie. Mit diesen Entwicklungen haben ONI und Oehm vielen Unternehmen ermöglicht, ihre Kosten zu minimieren und dadurch vielfach einen Beitrag zur Standortsicherung geleistet.

Doch nicht nur in Deutschland konnte und kann die vielfach ausgezeichnete ONI-Wärmetrafo GmbH auftrumpfen. Mit ihrem breitgefächerten Produkt- und Leistungsspektrum hat sie weltweit eine Alleinstellung am Markt. Die energiesparenden und umweltentlastenden Systemlösungen werden von Kunden in 60 Ländern eingesetzt. Der Kundenkreis reicht vom kleinen mittelständischen Betrieb bis zum Weltkonzern.

Basis für diese außergewöhnliche Marktposition ist das Know-how von Firmengründer Wolfgang Oehm bezüglich Maschinenkonstruktion, Produktions- und Prozessoptimierung sowie Systemkoordination in allen Bereichen der Kunststoffverarbeitung. Im Zusammenwirken mit hochqualifizierten Mitarbeitern entwickelte sich eine außergewöhnliche Innovationskraft, die heute von 346 Angestellten und 36 Auszubildenden getragen und gestärkt wird. In den letzten Jahren wurde zudem die Zusammenarbeit mit Hochschulen wie der TH Köln Campus Gummersbach sowie Fachinstituten intensiviert, was zusätzlich den Innovationsprozess unterstützt.
Stillstand ist bei ONI ein Fremdwort. Die Modernisierung von Anlagen, Betriebsmitteln und Betriebsprozessen ist ein kontinuierlicher Prozess. Nur so kann den Kunden die jeweils modernste und energiesparendste Technik etwa für Kühlanlagen oder zur Reinraum-Klimatisierung zum günstigsten Preis geboten werden.

Intensiv kümmert sich ONI um den Fachkräftenachwuchs sowie die eigenen Mitarbeiter. So werden Schülerpraktikanten wie auch Azubis intensiv betreut und Letztere aus Insolvenzbetrieben übernommen. Außerdem gibt ONI Zuschüsse für Meisterkurse und Darlehen für den Hausbau. Einem Kosovaren bezahlte ONI die Sprachschule und stellte einen Ausbildungsplatz zur Verfügung. Des Weiteren half der Betrieb dem Unternehmen Formaplast in Sohland/Spree wieder auf die Beine und machte die ostdeutsche Firma fit für eine erfolgreiche Übernahme durch einen ONI-Kunden.
Die ONI-Wärmetrafo GmbH unterstützt im Bereich Jugend- und Erwachsenensport den Bau moderner Sportplatzanlagen in der Region. Für den Naturschutz im Oberbergischen Kreis werden für verschiedene Initiativen Geld- und Sachmittel zur Verfügung gestellt. Im Rahmen des Projekts Naturpark Bergisches Land „Vielfalt lebt“ engagiert sich Wolfgang Oehm als einer der drei Hauptsponsoren. Darüber hinaus vergibt er Geld- und Sachsponsoring an das Bergische Freilichtmuseum Lindlar, Schützen-, Verschönerungs- und Musikvereine sowie Feuerwehren und unterstützt örtliche Volksfeste. Während der Elbeflut 2002 spendete ONI hohe Geldbeträge für Flutopfer.
Die ONI-Wärmetrafo GmbH wurde zum siebten Mal in Folge, aktuell durch die Gemeinde Lindlar und die BRUDER Spielwaren GmbH + Co. KG, als Premier nominiert. 2008 erfolgte die Auszeichnung als Preisträger und die Ehrung mit der „Ehrenplakette“. 2012 erfolgte die Auszeichnung als „Premier-Finalist“.
